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1. (1)Bevor der Verbraucher durch einen Fernabsatzvertrag oder seine Vertragserklärung auf einem Online-

Marktplatz gebunden ist, hat ihn der Anbieter des Online-Marktplatzes, unbeschadet der Richtlinie 2005/29/EG

über unlautere Geschäftspraktiken, ABl. Nr. L 149 vom 11.6.2005 S. 22, klar und verständlich in einer dem

verwendeten Fernkommunikationsmittel angepassten Art und Weise über Folgendes zu informieren:

1. 1.allgemeine Informationen, die die Hauptparameter zur Festlegung des Rankings der Angebote gemäß der

Definition in Art. 2 Abs. 1 Buchstabe m der Richtlinie 2005/29/EG, die dem Verbraucher als Ergebnis seiner

Suchanfrage auf dem Online-Marktplatz präsentiert werden, sowie die relative Gewichtung dieser Parameter

im Vergleich zu anderen Parametern betreffen und die in einem bestimmten Bereich der Online-

Benutzeroberfläche zur Verfügung gestellt werden, der von der Seite, auf der die Angebote angezeigt

werden, unmittelbar und leicht zugänglich ist;

2. 2.ob es sich bei dem Dritten, der die Waren, Dienstleistungen oder digitalen Inhalte anbietet, um einen

Unternehmer handelt oder nicht, auf der Grundlage der Erklärung dieses Dritten gegenüber dem Anbieter

des Online-Marktplatzes;

3. 3.sofern der Dritte, der die Waren, Dienstleistungen oder digitalen Inhalte anbietet, kein Unternehmer ist,

darüber, dass die im Verbraucherschutzrecht der Union verankerten Verbraucherrechte auf den Vertrag

keine Anwendung finden;

4. 4.gegebenenfalls wie die sich aus dem Vertrag ergebenden Verpflichtungen zwischen dem Dritten, der die

Waren, Dienstleistungen oder digitalen Inhalte anbietet, und dem Anbieter des Online-Marktplatzes

aufgeteilt werden, wobei diese Information die Verantwortung, die der Anbieter des Online-Marktplatzes

oder der dritte Unternehmer in Bezug auf den Vertrag im Rahmen anderer Vorschriften des Unionsrechts

oder des nationalen Rechts hat, nicht berührt;

5. 5.sofern dem Verbraucher auf dem Online-Marktplatz das Ergebnis eines Vergleichs von Waren,

Dienstleistungen oder digitalen Inhalten präsentiert wird, über die Anbieter, die bei der Erstellung des

Vergleichs einbezogen wurden;

6. 6.sofern er selbst eine Eintrittsberechtigung für eine Veranstaltung weiterverkaufen will, ob und

gegebenenfalls in welcher Höhe der Veranstalter einen Preis für den Erwerb dieser Eintrittsberechtigung

beziffert hat;

7. 7.sofern ein Dritter eine Eintrittsberechtigung für eine Veranstaltung weiterverkaufen will, ob und

gegebenenfalls in welcher Höhe der Veranstalter nach Angaben des Dritten einen Preis für den Erwerb

dieser Eintrittsberechtigung beziffert hat.

2. (2)Der Anbieter des Online-Marktplatzes hat den Verbraucher zum frühestmöglichen Zeitpunkt, bevor dieser

durch einen Fernabsatzvertrag oder seine Vertragserklärung auf dem Online-Marktplatz gebunden ist, und ein

weiteres Mal unmittelbar, bevor der Verbraucher seine Vertragserklärung abgibt, klar, verständlich und in

hervorgehobener Weise darüber zu informieren, ob der Verbraucher den Fernabsatzvertrag mit dem Dritten, der

die Waren, Dienstleistungen oder digitalen Inhalte anbietet, oder mit dem Anbieter des Online-Marktplatzes

abschließen wird. Wenn auf einem Online-Marktplatz ausschließlich Verträge mit Dritten abgeschlossen werden,

ist diese Information lediglich einmal vor Vertragsabschluss zu erteilen.

In Kraft seit 20.07.2022 bis 31.12.9999

 2025 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

file:///

	§ 4a FAGG Zusätzliche Informationserteilung bei auf Online-Marktplätzen geschlossenen Verträgen
	FAGG - Fern- und Auswärtsgeschäfte-Gesetz


